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Hinweis 
 
Dieses technische Handbuch muss am Gerät aufbewahrt werden. 
 

Die in diesem Dokument enthaltenen Merkmale, Abbildungen und Beschreibungen 
sind nach unserem Kenntnisstand zum Zeitpunkt der Druckfreigabe korrekt. Wir 
behalten uns das Recht vor, Änderungen vorzunehmen, bestimmte Funktionen 
nicht mehr anzubieten oder die Produktion eines Modells ohne Vorankündigung zu 
stoppen und übernehmen diesbezüglich keinerlei Verpflichtung. 
 

Sicherheitsvorschriften  
  

- Es ist verboten, die Lüftungsöffnungen im Aufstellungsraum oder Gerät zu 
verschließen und/oder teilweise zu verdecken.  

- Abgasführung und Frischluftzufuhr dürfen niemals behindert werden.  
- Nehmen Sie keine Änderungen an den Einstellungen vor, die vom qualifizierten 

Fachmann vorgenommen wurden. 
- Sprühen Sie niemals Wasser auf das Heizgerät und berühren Sie das Gerät nicht 

mit nassen und/oder entblößten Körperteilen.  
- Berühren Sie niemals die heißen Teile des Heizgeräts und/oder seine beweglichen 

Teile.  
- Legen Sie nichts auf das Gerät und hängen Sie nichts daran auf.  
- Eingriffe in das Gerät sind verboten, bis das Gerät vom Stromnetz getrennt und die 

Gaszufuhr unterbrochen wurde.  
- Ändern Sie nicht die Art des verwendeten Gases, die Geräteeinstellungen, die 

Sicherheits- oder Kontrollsysteme, da dies zu gefährlichen Situationen führen kann.  
 

Benachrichtigen Sie den Servicetechniker bei Änderungen von Gasart und 
Gasdruck oder Änderungen der Versorgungsspannung.  
 

Bei längerer Nichtbenutzung trennen Sie die Stromversorgung vom Gerät. Bei 
Wiederaufnahme des Betriebs ist es ratsam, qualifiziertes Personal einzusetzen. 
Reparatur- und Wartungsarbeiten dürfen grundsätzlich nur von autorisiertem und 
qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 
 

Vorsicht 
 

Elektrische Komponenten, Antriebsmechanismen und Brenngas können zu 
Verletzungen führen. Zum Schutz vor diesen inhärenten Gefahren bei der 
Installation oder Wartung muss die Stromversorgung unterbrochen und das 
Gaszufuhrventil geschlossen werden. Alle Personen, die an der Installation oder 
Wartung dieses Geräts beteiligt sind, müssen die Arbeitsschutznormen einhalten. 
 

Was sollten Sie tun, wenn Sie Gas riechen? 
  

- Schließen Sie das externe Gasventil und die Stromversorgung und warnen Sie den 
Wartungstechniker. 

- Versuchen Sie nicht, das Gerät erneut einzuschalten. 
- Betätigen Sie den elektrischen Schalter nicht, verwenden Sie kein Telefon im 

Inneren des Gebäudes.  
- Rufen Sie Ihren Fachbetrieb und Gaslieferanten von einem anderen Telefon aus 

an. Befolgen Sie die Anweisungen Ihres Anbieters. 
- Wenn Sie diesen nicht kontaktieren können, rufen Sie Ihre Feuerwehr. 
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Wichtige Hinweise 
 

CE  
Dieses Gerät erfüllt die grundlegenden Anforderungen der Verordnung [UE] 2016/426 
Gasgeräte. Es ist unter der Nr. 1312DL6489 am 1. Mai 2021 registriert und entspricht der Norm 
EN17082:2019.  
Die Geräte in diesem Handbuch entsprechen auch den folgenden Richtlinien: 
- Niederspannungsrichtlinie 2014/35/UE, 
- Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/UE, 
- Ökodesign 2009/125/CE, gemäß den Anforderungen der Verordnung  
[UE] 2016/2281-2282-2283 vom 30. November 2016. 
 
Haftung 
Dieses Gerät darf ausschließlich für den Zweck verwendet werden, für den es vom Hersteller 
konzipiert und gefertigt wurde. Jegliche vertragliche Haftung des Herstellers ist daher bei 
Schäden an Personen, Tieren oder Gütern infolge von Fehlern bei der Installation, Einstellung, 
Wartung und unsachgemäßem Gebrauch ausgeschlossen. 
Die Geräte dürfen ausschließlich mit Originalzubehör ausgestattet werden. Der Hersteller 
haftet nicht für Schäden, die durch die Verwendung von nicht zum Gerät passendem 
Zubehör entstehen. Die Installation der Geräte muss von qualifizierten Fachkräften unter 
Beachtung der geltenden Vorschriften und Verordnungen und in Übereinstimmung mit den in 
dieser Betriebsanleitung aufgeführten Anweisungen durchgeführt werden. Der Installateur ist 
verpflichtet, die Konformitätsbescheinigungen für die Installation zu erstellen, die von den für 
den Bau und die Sicherheit von Gas zuständigen Ministerien ausgestellt wurden. Verweise auf 
Normen, Vorschriften und Richtlinien, die in dieser Anleitung erwähnt werden, dienen der 
Information und sind nur zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser Anleitung gültig. 
Der Hersteller ist verantwortlich für die Konformität des Gerätes mit den zum Zeitpunkt des 
Inverkehrbringens gültigen Regeln, Richtlinien und Baunormen. Die Kenntnis und Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen und Normen, die mit dem Standort, der Installation, der 
Inbetriebnahme und der Wartung verbunden sind, liegen in der alleinigen Verantwortung des 
Planungsbüros, des Installateurs oder des Anwenders. 
 
EMPFANG UND LAGERUNG  
Das Gerät wird auf einer Holzpalette geliefert, die durch eine Kartonverpackung und eine 
Kunststofffolie geschützt ist. Überprüfen Sie unbedingt den Zustand des gelieferten Gerätes 
[auch wenn die Verpackung unversehrt ist] und die Übereinstimmung mit der Bestellung. 
Im Falle von Beschädigungen oder fehlenden Teilen müssen Sie die Beobachtungen auf dem 
Quittungsformular des Transportunternehmens genauestens melden, "vorbehaltlich des 
Auspackens" hat keinen rechtlichen Wert, und Sie müssen diese Vorbehalte innerhalb von 48h 
per Einschreiben an das Transportunternehmen bestätigen. Wir erinnern Sie daran, dass es in 
der Verantwortung des Käufers liegt, die gelieferte Ware zu überprüfen, bei Nichteinhaltung 
dieses Verfahrens ist kein Regress möglich. 
Lagern Sie das Gerät in einem sauberen und trockenen Raum, geschützt vor Erschütterungen, 
Vibrationen, Temperaturschwankungen und in einer Umgebung mit einer Luftfeuchtigkeit von 
weniger als 90% 
 
Recycling / Lebensdauer des Produkts 
 

Dieses Gerät ist hauptsächlich aus Materialien gebaut, die recycelt werden können, 
am Ende seiner Lebensdauer ist es wichtig, der Entsorgung besondere Aufmerksamkeit 
zu widmen. Einige Komponenten, wie z. B. elektrische Geräte, unterliegen einer 
besonderen Gesetzgebung bei der Entsorgung müssen die geltenden nationalen 
Vorschriften beachtet werden. 
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1. Wenden Sie sich zur Entsorgung des Produkts und seiner Teile an öffentliche oder private 
Entsorgungsunternehmen.  
2. Weitere Informationen über die richtige Entsorgung des Produkts erhalten Sie von Ihrer 
Gemeinde, dem Wertstoffhof oder der Verkaufsstelle, wo Sie das Produkt erworben haben.  
2. Für weitere Informationen zur ordnungsgemäßen Entsorgung des Produkts wenden Sie sich 
an die örtlichen Behörden, die Müllabfuhr oder die Verkaufsstelle, bei der Sie das Produkt 
erworben haben. 
Geräte oder Anlagen, die dieses Symbol tragen, dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt 
werden, sondern müssen separat gesammelt werden. 
Ordnungsgemäßes Recycling hilft, Umweltschäden und Gesundheitsrisiken zu vermeiden. 

 
Garantie 
 
Das Gerät unterliegt einer vertraglichen Garantie für etwaige Herstellungsfehler. Die Dauer der 
Garantie entnehmen Sie bitte den allgemeinen Verkaufsbedingungen. 
Wir als Hersteller haften nicht bei unsachgemäßem Gebrauch eines Gerätes, bei einem Defekt 
oder einer unzureichenden Wartung des Gerätes oder bei einer falschen Installation des 
Gerätes. Es handelt sich ausschließlich um Herstellungs- oder Materialfehler. 
Es liegt in Ihrer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass dies von einem qualifizierten Fachmann 
durchgeführt wird. Insbesondere können wir nicht für Sachschäden, immaterielle Schäden 
oder Personenunfälle haftbar gemacht werden, die durch eine nicht konforme Installation 
entstehen: 
- mit gesetzlichen, behördlichen oder behördlich auferlegten Bestimmungen, 
- mit den nationalen, auch örtlichen und spezifischen Bestimmungen für die Installation, 
- mit den branchenüblichen Praktiken, 
- mit unseren Installationshandbüchern und -anweisungen, insbesondere mit der regelmäßigen 
Wartung der Geräte. 
 
Unsere Garantie beschränkt sich auf den Austausch oder die Reparatur nur derjenigen Teile, 
die von unserem technischen Dienst als defekt anerkannt wurden, ausschließlich der Arbeits-, 
Reise- und Transportkosten. 
Unsere Garantie erstreckt sich nicht auf den Austausch oder die Reparatur von Teilen, die auf 
normalen Verschleiß, unsachgemäßen Gebrauch, unqualifizierte Eingriffe Dritter, fehlende 
oder unzureichende Überwachung oder Wartung, nicht konforme Stromversorgung und die 
Verwendung von ungeeignetem oder minderwertigem Brennstoff zurückzuführen sind. 
Baugruppen wie Motoren, Pumpen, Elektroventile usw. sind nur dann garantiert, wenn sie nie 
demontiert wurden. 
Jeder Austausch, der während der Garantiezeit erfolgt, auch wenn er die Stilllegung des 
Geräts erforderlich macht, kann in keinem Fall die Garantiedauer verlängern. Es können keine 
Schadensersatzansprüche oder Zinsen für direkte oder indirekte Schäden geltend gemacht 
werden. Die Geräte dürfen nur mit dem originalen Kaminsystem und Frischluftversorgung 
ausgestattet werden. 
Bei Verwendung von Zubehörteilen, die nicht von unserer Firma vorgeschlagen werden, ist zu 
prüfen, ob diese tatsächlich mit den Geräten kompatibel sind. 
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1. Allgemeine Hinweise 
 
1.1 Allgemeine Empfehlungen 

 
Das Gerät darf nur in ausreichend belüfteten Räumen installiert werden, es sei denn, es hat 
einen abgedichteten Anschluss. Die einwandfreie Funktion des Gas-Brennwertgerätes hängt 
von der korrekten Installation und Inbetriebnahme ab. 
Die Installation und Wartung muss von qualifiziertem Personal in Übereinstimmung mit den 
Verordnungstexten und den geltenden Vorschriften durchgeführt werden. 
Die Nichteinhaltung solcher Vorschriften führt zur Ablehnung jeglicher Verantwortung seitens 
des Herstellers. 
 
Installieren Sie keine Gasheizungen in:  
 
- Räume, die explosionsgefährdet sind, 
- Räume, die chlorhaltigen Kombidampf enthalten, 
- Räume, die einen hohen Anteil an brennbarem Staub enthalten, 
- Räume, die übermäßig feucht sind [elektrische Gefahr], 
- Häuslichen Räume 
 
Es liegt in der Verantwortung des Installateurs, nachdem er sich vergewissert hat, dass die 
Installation mit den Anforderungen dieses Handbuchs übereinstimmt. 
 
1. Die Betreiber zu informieren: 
- dass es ihm/ihr untersagt ist, Änderungen an Design und Konstruktion oder Art der  
Installation vorzunehmen; jegliche, auch geringfügige Änderung [Austausch,  
Entnahme...] von Sicherheitseinrichtungen oder Komponenten, die Einfluss auf die  
Leistung des Geräts oder die schadstoffarme Verbrennung haben automatisch einen  
Entzug der CE-Marke für das Gerät zur Folge.  
- dass alle vorgeschriebenen Reinigungs- und Wartungsarbeiten gemäß den  
Anweisungen auszuführen sind. Die jährliche Ausführung der Wartung ist Pflicht. 
 
2. Dokument, das dem Benutzer ausgehändigt werden muss: 
Diese Anleitung ist ein wesentlicher Bestandteil des Gerätes und muss daher aufbewahrt 
werden und das Gerät immer begleiten, auch wenn es an einen anderen Besitzer oder 
Benutzer weitergegeben wird. 
Da wir uns der Qualität unserer Produkte verpflichtet fühlen, sind wir ständig bemüht, diese zu 
verbessern. Wir behalten uns daher das Recht vor, die in diesem Dokument angegebenen 
Spezifikationen jederzeit zu ändern. 
 
1.2 Beschreibung des Gas-Brennwertgeräts 
 
Das Gas-Brennwertgerät supraCondens ist ein unabhängiger Warmlufterzeuger, der mit 
Erdgas und Propan betrieben wird. Bei allen in diesem Handbuch beschriebenen Geräten 
werden die Verbrennungsprodukte über ein LAS System aus dem Raum abgeleitet. Die 
Verbrennungsluft wird von außen entnommen. Diese Geräte können an ein vertikales oder 
horizontales Las System angeschlossen werden. Sie arbeiten mit den verschiedenen Gasen, 
die auf dem Typenschild angegeben sind, gemäß der europäischen Richtlinie. 
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1.3  Anweisungen zum Gerätebetrieb 
 
Lesen Sie die Anweisungen in diesem Handbuch in Bezug auf Betrieb und Wartung des 
Gerätes sorgfältig durch.  
 
Die Voraussetzung für den einwandfreien Betrieb der Heizungsanlage ist die regelmäßige 
Wartung. Wenden Sie sich dazu an den SCHWANK-Kundendienst, Tel: +49 [0] 221 / 7176 0.  
Der Betreiber hat die Anlage aus Gründen der Funktionssicherheit, Betriebsbereitschaft und 
Wirtschaftlichkeit mindestens einmal im Jahr überprüfen zu lassen.  
Sie dürfen Überprüfungs- und Wartungsarbeiten nur von Personen ausführen lassen, die für die 
Wartung von Dunkelstrahlern geschult sind und eingehende Erfahrungen besitzen. 
 
Die Wartungs- und Reinigungsintervalle hängen auch von den Umgebungsbedingungen ab, 
unter denen das Gerät eingesetzt wird. In staubiger Umgebung sind häufigere Prüf- und  
Wartungsarbeiten erforderlich.  
- Überprüfen Sie das Gerät, die Abgasführung und die Gasleitung in regelmäßigen  
Abständen auf Beschädigung.  
- Stellen Sie in regelmäßigen Abständen sicher, dass die Belüftungsöffnungen im  
Gebäude und um das Gerät herum nicht verschlossen sind. 
- Stellen Sie sicher, dass die Warmluft im Raum normal zirkulieren kann, d.h. es befindet  
sich kein Gegenstand vor der Ansaug- oder Ausblasöffnung des Gerätes und dass das 
Lüftungsgitter stets offen ist.  
 
1.4 Betrieb 
 
Wenn eine Heizanforderung vorliegt, startet der Abgasventilator um Gas in die Brennkammer 
zu führen. Nach ca. 30 Sek. erfolgt die Zündung des Gasbrenners. 
Wenn die eingestellte Temperatur im Wärmetauscher erreicht ist, startet der Axialventilator und 
warme Luft wird in den Raum geblasen. Wenn die Heizanforderung nicht mehr vorliegt, wird er 
Brenner ausgeschaltet.  
Das Gebläse dreht sich noch weiter, bis der Wärmetauscher abgekühlt ist. Der hohe 
Wirkungsgrad dieser Warmlufterzeugerserie wird durch den Brennwert-Wärmetauscher 
erreicht, der dem Röhrenwärmetauscher nachgeschaltet wurde. Die Verbrennungsprodukte, 

Axialventilator 

Abgasventilator 

Steuerung Gas-Brenner 

           Ausblasgitter 

Kondensierende 
Wärmetauscher 
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d.h. die Abgase, durchlaufen den Kondensationswärmetauscher, wo die Temperatur 
heruntergekühlt wird, um die Energie, die verloren gehen würde, einzufangen und eine 
bessere Heizleistung zu erhalten.  
 
 
1.5 Sicherheit 
 
- Erfolgt keine Zündung, erkennt dies ein Ionisationsfühler und das Gasmagnetventil wird  
sofort geschlossen.  
- Der Thermoschutz des Wärmetauschers wird durch zwei Thermostate sichergestellt.  
Das Erste ist selbstrückstellend und schützt gegen unzureichenden Luftstrom [durch  
verstellte Öffnungen oder Gebläseausfall]. Der zweite Sicherheitstemperaturbegrenzer muss 
manuell rückgestellt werden und ist auf einen höheren Schwellenwert eingestellt als der erste 
Thermostat. Es schützt das Gerät vor übermäßiger Überhitzung, durch fehlerhaften 
Gerätebetrieb oder Bedienfehlern.  
Treten während des Betriebs Probleme oder Unregelmäßigkeiten auf, wenden Sie sich bitte in 
jedem Fall an uns. Zu hoher Unterdruck im Aufstellungsraum kann bei raumluftabhängigem 
Betrieb die korrekte Funktion des Gerätes beeinträchtigen, da möglicherweise nicht 
ausreichend Luft für den Verbrennungsvorgang zur Verfügung steht. 
 
 
1.6 Absperren des Gerätes 
 
Um das Gerät kurzzeitig abzuschalten, genügt es, die Regelungsleitung zu unterbrechen [d.h. 
den Thermostat auf einen minimalen Einstellpunkt zu drehen oder den Thermostatschalter 
auszuschalten]. 
Bei längerem Stillstand ist die Thermostatleitung abzuschalten, das Gasventil zu schließen und 
die Stromzufuhr zu unterbrechen, wobei der Stillstand des Ventilators abzuwarten ist. 
 
Gas und Strom dürfen nur in Notfällen oder bei längerem Stillstand abgestellt werden. 
 
!!!WICHTIG!!!: Unterbrechen Sie niemals die Stromzufuhr, während das Gas-Brennwertgerät in 
Betrieb ist oder der Wärmetauscher abkühlt. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu 
Schäden am Wärmetauscher führen und den Verlust der Garantie zur Folge haben. 
 
1.7 Kontroller 
 
Das Gerät ist mit einem integrierten Kontroller für ein intelligentes Betriebsmanagement 
ausgestattet. Im Falle eines Gerätefehlers zeigt das Display die Ursache des Problems an und 
unterstützt den Techniker bei der Fehlersuche. 
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2. Technische Spezifikationen 
 
 

Schwank supraCondens Gas-Brennwertgeräte sind mit  
einem Ventilator, einem 2-stufigen Gasbrenner und einem  
kondensierenden Wärmetauscher ausgestattet. 

 
  
 Schwank supraCondens H sind in 5 Modellen von 25 bis 80 kW 

erhältlich und für die horizontale Montage und das direkte 
Ausblasen vorgesehen. 

  
 
2.1 Leistungen der supraCondens Gas-Brennwertgeräte  
 

Modell  
supraCondens 

25 
supraCondens 

35 
supraCondens 

45 
supraCondens 

60 
supraCondens 

80 

 

Nennwärmebelastung  
@ Brennwert 

kW 29,14 40,38 51,4 67,83 88,58 

Nennwärmebelastung  
@ Heizwert  

kW 26,25 36,38 46,31 61,11 79,80 

Nennleistung  kW 27,35 38,02 48,11 63,55 82,27 

Minimalleistung  kW 15,59 21,72 27,.43 36,30 47,01 

Wirkungsgrad bei 
Nennwärmebelastung @Hi 

% 104,2 104,5 103,9 104,0 103,1 

Wirkungsgrad bei minimaler 
Leistung @Hi 

% 107,1 107,6 106,8 107,1 106,2 

Gasverbrauch bei 15°C 
    Erdgas H       G20  
    Erdgas L        G25  
    Propan          G31 

  
m3/h  
m3/h 
Kg/h 

  
2,50  
2,68  
2,05 

  
3,47 
3,73 
2,84 

  
4,41  
4,74 
3,61 

  
5,82  
6,25 
4,77 

  
7,60 
8,17 
6,23 

NOx bei 0% O2  mg/kW  < 70 / Klasse 5 

CO Wert ppm < 120  

Jahresnutzungsgrad [ƞs,h] % 88.4 89.1 87.7 88 86.2 

Versorgungsspannung    Einphasig 230 V, 50 Hz  

Nennstrom A 1.05 1.75 2 3.25 3.95 

Max. elektrische Leistung 
des Ventilators 

W 230 380 430 700 850 

Elektr. Leistungsaufnahme 
@ P max. mit Ventilator  

elmax. 
[W] 

22  38  56  70  92  

Elektr. Leistungsaufnahme 
@ P min. ohne Ventilator 

elmin 
[W] 

12  22  26  28  36  
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Standby Verbrauch 
Elsb 
[W] 

3  3  3  3  3  

Luftstrom bei 15 °C 
m3/h 3 320 5 000  5 400  7 200 7 800 

Modelle der Ventilatoren ATE803S ATE804S GV ATE805S ATE808 ATE808 

Delta T der Luft, max. 
K 24,2 22,4 26,2 26,0 31,0 

Delta T der Luft, min. 
K 13,9 12,8 14,9 14,8 17,7 

Schalldruckpegel 
(+/- 4 dB) 

dB(A] 50 57,8 56,6 65,0 63,6 

Schallleistungspegel 
(+/- 4 dB) 

dB(A] 72 79,8 78,6 87,0 85,6 

Abgasmassenstrom bei 8% 
O2 

Kg/h 49 68 86 113 148 

Abgasüberdruck 
Pa 120 200 250 300  240 

Maximal erzeugte 
Kondensation l/h 1,35 1,87 2,38 3,15 4,11 

 
 
 
2.2 Abmessungen von supraCondens H  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Draufsicht 

Rückansicht 

Seitliche Ansicht 
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Modell 
supraCondens 

25 
supraCondens 

35 
supraCondens 

45 
supraCondens 

60 
supraCondens 

80 

A mm 1 060 1 060 1 060 1 060 1 060 

B mm 1 110 1 110 1 110 1 110 1 110 

C mm 495 545 600 710 912 

D mm 72 72 72 72 82 

E mm 746 746 746 746 746 

F mm 250 250 250 250 250 

G mm 485 485 485 485 485 

H mm 100 125 153 208 276 

Ø Abgas 
mm 

80 80 80 80 100 

Ø Luft 80 80 80 80 100 

Ø Gas ‘’ 3/4 3/4 3/4 3/4 3/4 

Gewicht kg 105 115 140 180 200  

 
 
2.3  Sicherheitsabstände supraCondens H 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

300 mm 

2500 mm 

200 mm 

500 mm 
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3. Installation 
   
3.1 Wand Konsolen 
 
Die Geräte können an der Wand oder am Tragwerk des Gebäudes befestigt werden. 
Vergewissern Sie sich vor der Befestigung des Gerätes über die Festigkeit des Trägers/der 
Halterung. Es ist möglich, eigene Konstruktionen als Halterungen zu nutzen, aber deren 
Eignung muss gewährleistet sein. Wir empfehlen die Widerstandsfähigkeit der Konstruktion 
vorab überprüfen zu lassen. 
 
Für die Verwendung der Herstellerhalterungen beachten Sie bitte immer die beiliegenden 
Produkthinweise.  
 
 
supraCondens H – Horizontale Warmlufterzeuger:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Wandhalterung obere Position nur für  
supraCondens 25H bis supraCondens 60H   
  

Einstellbare Drehkonsole 
Wandhalterung 
Nur obere Position 
supraCondens 25H bis   
supraCondens 45H 

Wandhalterung untere Position für  
supraCondens 25H bis supraCondens 80H   
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3.2 Abgasführung  
 
Einzel-Abgasführung über Dach Typ B22 
 
Die Verbrennungsluft wird direkt aus dem Raum angesaugt und die Abgasführung erfolgt 
nach Außen dank eines einzelnen Abgassatzes über das Dach.  
Die Verwendung einer Abgasführung setzt voraus, dass die Verbrennungsluft aus dem Raum 
entnommen wird, in dem der Warmlufterzeuger installiert ist.  
Achtung! Achten Sie auf eine ausreichende Belüftung des Raumes.  
Die behördlichen Vorschriften sind einzuhalten! 
Das am unteren Teil des Bausatzes befindliche T-Stück ermöglicht eine mögliche 
Kondensatrückführung in das Abgasrohr und einen Zugang für den Schornsteinfeger.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Modell  
supraCondens 

25 
supraCondens 

35 
supraCondens 

45 
supraCondens 

60 
supraCondens 

80 

Durchmesser Abgasrohr 80 mm 80 mm 80 mm 80 mm 100 mm 

Abgas Massenstrom 8 % O2  49 kg/h 68 kg/h 86 kg/h 113 kg/h 148 kg/h 

Abgasdruckverlust 
120 Pa 200 Pa 250 Pa 300 Pa 240 Pa 

Verluste von Kit B22 
30 Pa 50 Pa 80 Pa 135 Pa 50 Pa 

Verluste einer zusätzlichen geraden 
Verlängerung pro 1 Meter Länge 2 Pa 4 Pa 7 Pa 12 Pa  5 Pa 

Verluste eines zusätzlichen Bogens 90°  
2 Pa  

4 Pa 7 Pa 12 Pa  15 Pa 

 

Zusammensetzung des Typ B22: 
  
[1] 1 Einwandiges Abgasrohr mit     
Regenschutzhaube  
[2] 1 Einwandige Verlängerung mit 1 m Länge  
[3] 1 Winkel 90° 

  
 Optionales Zubehör: 
 
Winkel 90° 
Verlängerung mit 1m Länge 
  
Achtung: Die kumulierten Druckverluste 
 der Abgasleitung dürfen die verfügbaren 
Druckverluste nicht übersteigen.  
Die angegebenen Verluste wurden mit dem 
Zubehör berechnet, welches von uns  
angeboten wird. 

1 

2 

3 
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Anschluss einer konzentrischen Abgasführung über Dach Typ C32 
 
Die Verbrennungsluft wird direkt über Zuluft- und Abgasführung von außen in den Raum geleitet. 
Die Abgasführung erfolgt über einen konzentrischen Schornsteinbausatz über das Dach.  
 
 Zusammensetzung des Typ C32: 
[1] 1 konzentrische Abgasführung mit Regenschutzhaube 
[2] 1 konzentrische Verlängerung 
[3] 1 Verlängerung 
[4] 2 Bögen 90°  
  

Optionales Zubehör: 
Konzentrischer Bogen 90° 
Einwandiger Bogen 90° 
Einwandige Verlängerung 1 Meter 
Konzentrische Verlängerung 1 Meter 

 
!!!Achtung!!!: Es ist möglich, den konzentrischen  
Bausatz mit zugelassenem Zubehör zu verlängern.  
Um die Installation zu erleichtern,  
ist es notwendig, ein für die Dichtungen nicht  
aggressives Schmiermittel zu verwenden.  
Zum Beispiel: Seifenwasser. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modell supraCondens 25 35 45 60 80 

Durchmesser der Abgasrohre 80 mm 80 mm 80 mm 80 mm 100 mm 

Abgasmassenstrom 8 % O2 49 kg/h 68 kg/h 86 kg/h 113 kg/h 148 kg/h 

Abgasdruckverlust 120 Pa 200 Pa 250 Pa 300 Pa 240 Pa 

Verluste des Bausatzes C32 30 Pa 50 Pa 80 Pa 135 Pa 60 Pa  

Verluste einer zusätzlichen geraden 
Verlängerung pro 1 Meter Länge 

2 Pa 4 Pa 7 Pa 12 Pa 5 Pa  

Verluste einer zusätzlichen 
konzentrischen Verlängerung von 1m 

4 Pa 6 Pa 9 Pa 15 Pa 10 Pa  

Verluste für zusätzlichen 90°-Bogen 8 Pa 15 Pa 25 Pa 40 Pa 15 Pa  

Verluste für zusätzliche konzentrische 
90° Bögen 10 Pa 18 Pa 33 Pa 50 Pa 25 Pa  

1 

2 

3 

4 

4 

Achtung: Die kumulierten Druckverluste der Abgasführung dürfen die verfügbaren Druckverluste 
nicht übersteigen. Die angegebenen Verluste wurden mit dem Zubehör berechnet, welches
von uns angeboten wird. 
Bei nicht konzentrischen Rohren sind die Verluste der Verbrennungsluftzufuhr und des Abgases 
zu addieren. 
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Anschluss einer konzentrischen Abgasführung über Wand Typ C12 
 
Die Verbrennungsluft wird direkt über Zuluft- und Abgasführung von außen in den Raum geleitet. 
Die Abgasführung erfolgt über einen konzentrischen Schornsteinbausatz, horizontal nach 
außen. 
Achtung:  Es ist notwendig, ein Gefälle von 2 Grad nach außen zu realisieren, um die mögliche 
Ableitung von Kondensat zu ermöglichen. 
Bei direktem konzentrischen Wandanschluss muss die Installation mit einer entgegengesetzten 
Neigung am Gerät von mindestens 2° realisiert werden. 
  
Zusammensetzung des Typ C12: 
[1] 1 konzentrischer Wandkamin  
[2] 1 Konzentrischer / Doppelrohradapter  
[3] 1 Einwandige, kürzbare Verlängerung  
[4] 1 Einwandiger Winkel 90° 

   
Optionales Zubehör: 
Konzentrischer Ellenbogen 
Einzelner Bogen 
Einzelne Verlängerung 1 Meter 
Konzentrische Verlängerung 1 Meter  
 
  
 
 
 
!!!Achtung!!!: Es ist möglich, den konzentrischen Bausatz mit zugelassenem Zubehör zu 
verlängern. Um die Installation zu erleichtern, ist es notwendig, ein für die Dichtungen nicht  
aggressives Schmiermittel zu verwenden. Zum Beispiel: Seifenwasser. 
 
Modell supraCondens 25 35 45 60 80 

Durchmesser der Abgasrohre 80 mm 80 mm 80 mm 80 mm 100 mm 

Abgasmassenstrom 8 % O2 49 kg/h 68 kg/h 86 kg/h 113 kg/h 148 kg/h 

Abgasdruckverlust 120 Pa 200 Pa 250 Pa 300 Pa 240 Pa 

Verluste des Bausatzes C32 30 Pa 50 Pa 80 Pa 135 Pa 20 Pa  

Verluste einer zusätzlichen geraden 
Verlängerung pro 1 Meter Länge 

2 Pa 4 Pa 7 Pa 12 Pa 5 Pa  

Verluste einer zusätzlichen konzentrischen 
Verlängerung von 1 Meter Länge 

4 Pa 6 Pa 9 Pa 15 Pa 10 Pa  

Verluste für zusätzlichen 90°-Bogen 8 Pa 15 Pa 25 Pa 40 Pa 15 Pa  

Verluste für zusätzliche konzentrische 90° 
Bögen 

10 Pa 18 Pa 33 Pa 50 Pa 25 Pa  

 
 
 
 
 
 
 

1 

2 

3 

4 

Achtung: Die kumulierten Druckverluste der Abgasführung dürfen die verfügbaren Druckverluste 
nicht übersteigen. Die angegebenen Verluste wurden mit dem Zubehör berechnet, welches
von uns angeboten wird. 
Bei nicht konzentrischen Rohren sind die Verluste der Verbrennungsluftzufuhr und des Abgases 
zu addieren. 
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3.3  Gasanschluss  
 

Der erforderliche Durchmesser der Leitungen muss im Rahmen einer präzisen technischen  
Untersuchung und abhängig von der Art des Gasverbrauchs und der Leitungslänge 
berechnet werden. Die Gasanschlüsse müssen unabhängig von der Gasart in 
Übereinstimmung mit den Vorschriften für Inneninstallationen vorgenommen  
werden. 
  
Prüfen Sie nach jeder Wartung die Dichtheit der Gasarmaturen bis zum Gasventil des Gas-
Brennwertgerätes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 

Gasanschluss Arten: 

A - Über 50 hPa Erdgasversorgung 
B - Unter 50 hPa Erdgasversorgung  
C - LPG  
  
Zusammensetzung des Heizgas-Kits* 
1. Gasdichtung [Im Lieferumfang enthalten] 
2. Gasanschluss 3/4" [Im Lieferumfang enthalten] 
3. Gasanschlusseinheit 

 
*Weitere Informationen zu Komponentendetails entnehmen Sie bitte dem 
Hinweis, der dem Gassatzanschluss beiliegt. 

  
3.4  Kondensatanschluss  
Die kondensierenden Gas-Brennwertgeräte sind mit einem Siphon ausgestattet, der für den 
Durchfluss von Kondensat an der Unterseite des Gerätes sorgt, der Siphon wird separat geliefert 
und ist bei der Installation zu installieren.  

Achtung: Für die Ableitung müssen Materialien verwendet werden, die gegen saures Wasser mit 
einem PH-Wert von 3 beständig sind. Verwenden Sie niemals Rohre aus Kupfer oder verzinktem 
Eisen.  

Verwenden Sie für das Kondensat-Folgesystem Rohre aus PVC mit einem Durchmesser, der 
mindestens dem des Geräts entspricht [PVC Ø 25].  
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Achten Sie darauf, dass die Verrohrung immer tiefer als der Hochpunkt des Siphons installiert 
wird. 

- Prüfen Sie die Dichtheit der Kondenswasserabführungsrohre. 

Befüllen Sie den Siphon vor der Inbetriebnahme des Gerätes über den Füllstopfen mit Wasser. 
Dadurch wird bei der Inbetriebnahme der Austritt von Rauch im Abwasser verhindert. 

Frostschutz: Die Kondensatableitung, einschließlich des Siphons, muss vor Frost geschützt 
werden. Es ist vorzuziehen, die Ableitung möglichst in einem frostfreien Raum zu verlegen. 
Befindet sie sich außerhalb des Gebäudes, ist es notwendig, dass der Rohrleitungsteil hinter dem 
Siphon offen ist, um jegliche Eisbildung zu vermeiden, die den Durchfluss blockieren würde. 
Ergreifen Sie alle notwendigen Maßnahmen, um einen solchen Vorfall zu vermeiden, da dies zu 
irreversiblen Schäden am Gas-Brennwertgerät führen kann. 

Neutralisierung des Kondenswassers: Der Säuregehalt des bei der Erdgasverbrennung 
anfallenden Wassers beträgt 3,5-3,8 pH. Bestimmte Auslegungen der Verordnung über 
umweltschädliche Abfälle schreiben die Behandlung des Kondensats vor. In diesem Fall ist eine 
Neutralisationseinrichtung vorzusehen. Kontaktieren Sie den Kundendienst für weitere 
Informationen. 

Wartung: Überprüfen Sie den Siphon, er muss vor der Installation mit klarem Wasser gefüllt sein. 
Er muss den freien Ablauf des Kondensats in den Kondensatablauf ermöglichen. 

Der Kondensationswärmetauscher des Gas-Brennwertgerätes ist mit einem 
Kondensatniveausensor ausgestattet. Bei Verstopfung des Kondensatablaufs schaltet das 
Heizgerät in den Störungsmodus [weitere Informationen finden Sie im Kapitel "7.1 Fehlerliste und 
Problemlösungen"].   

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siphon: Wird im Bausatz mit einer 
Halterung zur Montage unterhalb des 
Wärmetauschergehäuses mitgeliefert  

Kondensat Neutralisationseinrichtung: 
Wird nicht mitgeliefert, Verwendung 

hängt von dem Ablaufsystem ab. 
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4. Elektrische Verkabelung  
4.1  Elektrische Schaltpläne supraCondens 
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4.2 Elektrische Verbindung zwischen den Komponenten des Geräts 
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4.3 Schaltpläne 
 
Für die Steuerung der Warmluftgeräte kann entweder eine SchwankControl Touch oder eine 
SRT-1 verwendet werden. Die Verwendung des AeroControl 408Y und eines 
Raumtemperaturfühlers für jede Heizzone ist zwingend erforderlich. 
 
Detaillierte Verkabelung mit SRT-1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
           
 

Detaillierte Verkabelung von Raumtemperaturfühlern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Hinweis: 
Die Spannungsversorgung der 
Heizgeräte über die 
SchwankControl oder SRT-1 
Regeleinheit ist nur möglich, 
wenn die Stromaufnahme aller 
versorgten Geräte 6,3 A nicht 
übersteigt! 



 

 21 

Detaillierte Verkabelung mit SchwankControl Touch  
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5. Verbrennungseinstellung 
 
5.1  Wechsel der Gasart 
 
Die Heizgeräte sind mit Brennern mit Düsen ausgestattet, die die Verwendung von Erdgas 
G20/G25 oder LPG G31 ermöglichen. Die Öffnungen der Düsen sind so konzipiert, dass eine 
gute Verbrennung und Flammenstabilität gewährleistet ist.  
 
1. Trennen Sie den elektrischen Versorgungsstecker und schalten Sie die Gaszufuhr ab.  
2. Trennen Sie die Zünd- und Ionisationskabel ab. 
3. Schrauben Sie die Befestigungsmutter der Gasleitung [1] und die Fixierungsschrauben [2] ab  
4. Tauschen Sie die Düsen entsprechend dem verwendeten Gas aus [siehe untenstehende 
Einstelltabellen].  
5. Ziehen Sie die neuen Düsen [3] ohne Dichtung mit einem Anzugsmoment von 20 Nm an. 
6. Montieren Sie die Gasrampe wieder, mit den 2 Schrauben [2] und der Mutter [1]. 
7. Schließen Sie die Zünd- und Ionisationskabel wieder an. 
  
Achten Sie darauf, dass Sie die Gasdichtung nicht beschädigen. Tauschen Sie die 
Gasdichtung bei Bedarf aus und prüfen Sie die Dichtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.2  Auswahltabelle für Düsen und Gasdruck  

Typen 

Einstellungen für G20 und G25 Einstellungen für G31  

Gasdüse 

Gasdruck für G20 Gasdruck für G25 

Gasdüse 

Gasdruck für G31 

Minimale  
Leistung 

Maximale 
Leistung 

Minimale 
Leistung 

Maximale 
Leistung 

Minimale  
Leistung 

Maximale 
Leistung 

supraCondens25 5 x AL 1.9 4.0 hPa 13.0 hPa 6.5 hPa 17.0 hPa 5 x AL 1.3 10.0 hPa 25.0 hPa 

supraCondens35 7 x AL 1.9 4.0 hPa 13.0 hPa 6.5 hPa 17.0 hPa 7 x AL 1.3 10.0 hPa 25.0 hPa 

supraCondens45 9 x AL 1.9 4.0 hPa 13.0 hPa 6.5 hPa 17.0 hPa 9 x AL 1.3 10.0 hPa 25.0 hPa 

supraCondens60 12 x AL 1.9 4.0 hPa 13.0 hPa 6.5 hPa 17.0 hPa 12 x AL 1.3 10.0 hPa 25.0 hPa 

supraCondens80 16 x AL 1.9 4.0 hPa 13.0 hPa 6.5 hPa 17.0 hPa 16 x AL 1.3 10.0 hPa 25.0 hPa 
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5.3  Brennereinstellungen 
 
Diese Eingriffe dürfen nur von ausgebildeten und dafür qualifizierten Installateuren 
vorgenommen werden. 
Um diese Einstellung zu realisieren, sind die folgenden Werkzeuge erforderlich: 
1. Kalibrierter Rauchgasanalysator, der O2 oder CO2, CO, Abgastemperatur, und 
Umgebungstemperatur misst. 
2. Ein Kreuzschlitzschraubendreher PZ2 und ein 10er-Sechskantschlüssel. 
3. Ein kalibriertes Gasdruckmessgerät mit einer Skala von 0 bis 60 hPa. 
 
Für die Verbrennungseinstellungen können Sie Folgendes einstellen: 
1. Druckschraube am Gasventil entsprechend der Gasart und Stufe [Min P. & Max P]. 
2. Einstellung des Luftdrucks auf der Steuerplatine des Heizgeräts [Max P. und Min P].  
 
1. Gasdruckventil für Gasventileingang 
2. Gasdruckventil für Gasventilausgang 
3. Einstellschraube Max P [Schraube für mehr Druck] 
4. Einstellschraube Min P [Schraube für mehr Druck] 
  
Zur Druckeinstellung schließen Sie das Gasdruckmess- 
Gerät an den Gasdruckhahn am Ausgang des  
Gasventils [2] an und stellen den Druck an der  
entsprechenden Stellschraube ein:  
Max P. [Schraube 3] und Min P. [Schraube 4] 
  
Achten Sie darauf, die Schrauben des Messnippels wieder dicht zu verschließen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OK RESET 

BRENNER 
EINSTELLUNGEN 

OK RESET 

OK RESET 

LUFTDRUCK 
MAX P : 140 PA 

LUFTDRUCK 
MIN P : 70 PA 

Sobald der Brenner startet [entweder über das 
Umgebungsthermostat oder den manuellen Modus der 
Steuerplatine], gelangen Sie durch 5 sekündiges Drücken 
von " OK " bei Menüpunkt " Brenner Einstellungen " 
zur Anzeige " Luftdruck Max P ". 
 

Drücken Sie auf dem Display " LUFTDRUCK MAX P " die 
Taste " OK ". Der Abluftventilator steigert die Drehzahl, um 
den Luftdruck auf den angezeigten Sollwert zu stabilisieren. 
Nach der Überprüfung des Drucks P. max am Ausgang des 
Gasventils stellen Sie die Werte für O2 und Abgas mit ▼ 
und ▲ ein und bestätigen Sie mit " OK ", wenn die 
Einstellung korrekt ist. Der O2-Wert muss zwischen 7,5 % und 
10 % liegen. 
  
Gehen Sie auf die Anzeige " Luftdruck MIN P. " und 
drücken Sie auf " OK ". Der Abluftventilator reduziert seine 
Drehzahl, um den Luftdruck auf den angezeigten Sollwert 
zu stabilisieren. Nach der Überprüfung des Drucks Min P am 
Ausgang des Gasventils stellen Sie die Werte für O2 und 
Abgas mit ▼ und ▲ ein und bestätigen Sie mit " OK ", wenn 
die Einstellung korrekt ist. Der O2-Wert muss zwischen 7,5 % 
und 10 % liegen. 
 

1 3 4 2 

1 3 4 2 
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6. Inbetriebnahme und Einstellungen 
 
6.1 Kontrollen vor Inbetriebnahme 
 

1. Bevor Sie mit der Inbetriebnahme beginnen und das Gerät mit Strom versorgen, prüfen Sie 
die folgenden Dinge: 
  
 - Der Anschluss muss perfekt abgedichtet sein.  
 - Stellen Sie die einwandfreie Dichtheit des Gasleitungen sicher. 
 - Der Querschnitt der Gasleitung ist entsprechend der Gasart und des Drucks korrekt.  

- Gasart und Druck, entsprechen den Typenschildangaben des Heizgerätes. 
- Erdung des Heizgerätes, sowie die Polarität von Phase und Nullleiter und den Anschluss 
des Steuerdrahts 
- Die Entfernung der Schutzfolie auf dem Heizgerät. 

 - Die Sicherheitsabstände zum Heizgerät.  
  
2. Überprüfen der Spannungsversorgung, 230 V, 50 Hz mit einer Spannungstoleranz von +/-10 %.   
  
Achten Sie auf die Phase-Nullleiter-Polarität. Im Falle einer Verpolung wird der Fehler auf der 
Steuerplatine des Heizgerätes angezeigt. Vertauschen Sie in diesem Fall die blauen und 
braunen Drähte der Spannungsversorgung.  
 
 
3. Prüfen Sie, ob die Gasart und der Anschlussdruck mit den Anforderungen des Gas-
Brennwertgeräts entspricht.   
Der maximale Eingangsdruck des Gasventils darf 50 hPa nicht überschreiten. Siehe Kapitel " 
GASANSCHLUSS ".  
 
 
 
 
 
 

OK RESET 

OK RESET 

LUFTSICHERHEIT 
20 % OF P MIN 

START DREHZAHL 
EXTRATOR  =  80 

Gehen Sie auf das Display " Luftsicherheit ", um den 
Mindestdruck festzulegen, bei dem wegen 
Sauerstoffmangels in der Verbrennung abgeschaltet wird.  
Drücken Sie " OK " und stellen Sie den Wert mit ▼ und ▲ 
ein und bestätigen Sie mit " OK ". 
Je höher der Wert ist, desto früher löst die Abschaltung aus.  
Wenn für "Luftdruck P. MINI" = 70 und "Luftsicherheit" = 20 
eingestellt ist, wird die Luftmangelabschaltung bei 70-20 % 
= 54 Pa liegen 
 

Gehen Sie auf die Anzeige " Drehzahl Start ", um die 
Drehzahl des Abgasventilators beim Start festzulegen. Die 
Werkseinstellung ist 80 %. Dieser Wert kann im konkreten 
Fall angepasst werden, fragen Sie ggf. beim Hersteller 
nach. 
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 6.2 Inbetriebnahme 
 
 
 
 

 
 
 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 6.3 Anwendungen der Steuereinheit  
 
Die Gas-Brennwertgeräte sind mit einer Steuereinheit ausgestattet, die es ermöglicht, den 
Zustand der Gas-Brennwertgeräte zu kontrollieren und sie zu konfigurieren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OK RESET 

OK RESET 

POLARITÄTSUMKEHR 

STOP 
  

Eine Verpolung wird auf dem Display angezeigt. 
  
Es ist notwendig, die Spannungsversorgung der Heizung zu 
unterbrechen und die Phase und den Nullleiter der 
Heizungszuleitung umzupolen.  Wenn der Vorgang 
abgeschlossen ist, verschwindet die Meldung auf dem 
Display. 
 

Wenn die Heizung eingeschaltet ist, zeigt das Display 
den Zustand der Heizung an. Folgende Meldungen 
sind möglich:  
  
STOP 
LÜFTUNG 
VORBELÜFTUNG 
MIN LEISTUNG 
MAX LEISTUNG 
DEFAULT ODER DEF [siehe Kp. 7. Fehlerbehebung] 
 

OK RESET 

OK RESET 

VOR-BELÜFTUNG  
2200 RPM     PS X 

MAX POWER 
2400 RPM    PS OK 

Das Display zeigt an, dass der Brenner auf Vorbelüftung  
steht. Die zweite Zeile zeigt die Drehzahl des Abgasventilators 
und unter PS den Zustand des Luftdruckwächters.   
  
PS muss " X " anzeigen, wenn der Abgasventilator AUS ist  
und " OK " wenn der Druckschalter einen Luftstrom erkennt. 
 

Wenn der Brenner arbeitet, zeigt das Display an, ob der 
Brenner mit maximaler oder minimaler Leistung arbeitet. Es 
zeigt auch die Geschwindigkeit des Abgasventilators und 
den Zustand des Luftdruckwächters an.   
 

Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 

STOP 

OK RESET 

 MAX POWER 90  
2400 RPM    110 PS 

Das Display zeigt 5 Informationen an, die eine Diagnose 
ermöglichen: 
  
1. Brenner fragt nach Max P = >> oder Min P = << 
2. Brennerzustand = MAX POWER oder MIN POWER 
3. Die Leistung in % des Abgasventilators = 90 [Beispiel] 
4. Die Drehzahl des Abgasventilators in RPM = 2400 [Beispiel] 
5. Der Luftunterdruck der Absaugung in PS [110] 
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OK RESET 

OK RESET 

LÜFTER 
OFF 

AUSBLAS 
TEMPERATUR 40C 

Das Display zeigt den Status des Axialventilators an [AUS 
oder EIN]. Der Axialventilator wird auf zwei Arten in Betrieb 
gesetzt. Die erste basiert auf der werkseitig eingestellten 
Temperatur von 45°C, die zweite auf einer Zeitverzögerung 
nach Einschalten des Brenners, unabhängig von der 
Temperatur des Luftstroms. Wenn der Brenner 
ausgeschaltet ist, kann nur der Temperatursollwert den 
Ventilatorbetrieb aufrechterhalten oder neu starten. 
 

Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 
 

Das Display zeigt die durchschnittliche Ausblastemperatur 
an.   
 

OK RESET 

Das Display zeigt die Sprache der Anzeige an.  
  
Es sind mehrere Sprachen verfügbar, wie z. B.: 
Französisch, Englisch, Deutsch, Spanisch. 
  
Um die Sprache zu ändern, drücken Sie 3 Sekunden " 
OK ", wählen Sie die neue Sprache mit ▼ und ▲ und 
bestätigen Sie mit " OK ". 
 

Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 
 

Das Display zeigt den Betriebsmodus der Heizung an.  
Für Tests oder Kontrollen ist es möglich, die Funktionen 
zu simulieren: EIN, AUS, Lüftung, ohne auf das 
Thermostat einzuwirken. Um den Modus zu wählen, 
drücken Sie 3 Sekunden lang auf " OK ", wechseln Sie 
den Modus mit ▼ und ▲ und bestätigen Sie mit "OK". 
Wenn der Modus nicht manuell geändert wird, kehrt 
das System nach 5 Minuten selbstständig in den 
Automatik Modus zurück. 
 

Das Display diagnostiziert die Ereignisse, die auf dem  
Gerät aufgetreten sind: 
 
CC - Anzahl der kurzen Zyklen [Betrieb < 3 Minuten] 
CS - Anzahl der Stromausfälle  
DB - Anzahl der Brennerstörungen 
NC - Anzahl der Zündzyklen 
 

OK RESET 

OK RESET 

SPRACHE 
DEUTSCH 

AUTOMATIK 
MODUS 

CC 0000 CS 0000 
DB 0000 NC 0000 
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 6.4 Einstellungen der Steuereinheit 
 
Die folgenden Einstellungen müssen von einer qualifizierten, nach den Produktspezifikationen 
geschulten Person vorgenommen werden. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die 
Werkseinstellungen verändern, kann dies zu einer Fehlfunktion führen.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OK RESET 

OK RESET 

Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 
 

Das Display zeigt die aktuelle Softwareversion an. 

Die Anzeigen ermöglichen die Heizungseinstellungen. 
Dieser Teil des Programms ist ausschließlich 
Heizungsfachleuten vorbehalten, die am Gerät 
geschult sind.   
Alle Einstellungen finden Sie im Kapitel "Einstellungen 
der Steuerkarte". 
 

OK RESET 

OK RESET 

OK RESET 

Drücken Sie in der Anzeige " Brenner Einstellungen "  
5 Sekunden lang auf " OK ", um zu den 
Heizungeinstellungen zu gelangen. 
 

Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 
 

Das Display zeigt die Starttemperatur des Axialventilators 
an. Drücken Sie " OK " und stellen Sie den gewünschten 
Sollwert mit ▼ und ▲ ein und bestätigen mit " OK ".  
Der voreingestellte Wert ist 45 °C.  
Ab 45 °C startet der Axiallüfter und stoppt, wenn die 
Ausblastemperatur die Einstellung um 3° unterschreitet. 
[Werkseinstellungen: ON 45 °C / OFF 42 °C]. 
 
Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 
 
Das Display zeigt die Verzögerungszeit beim Start des 
Ventilators an. Drücken Sie " OK " und stellen Sie den 
gewünschten Sollwert mit ▼ und ▲ ein und drücken " OK ". 
Der werkseitig eingestellte Wert ist 60 Sekunden. Der 
Axialventilator startet 60 Sekunden nach dem Zünden des 
Brenners und stoppt, wenn der Brenner stoppt, außer wenn 
die Ausblastemperatur über dem eingestellten Wert liegt: 
Temperatur GEBLÄSE EIN [vorherige Einstellung]. 

BRENNER 
EINSTELLUNGEN 

 

TEMPERATUR  
FAN ON :  45 C 

ZEITVERZÖGERUNG 
FAN ON :  60 SEC 

SOFT VERSION 
VB 1.0 

HEATER  
SETTINGS 
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7. Fehlerbehebung & Stückliste 
Warnung: Die Strom- und Gaszufuhr muss vor jedem Eingriff am Heizgerät unterbrochen 
werden. 
  
7.1 Störungsursachen und Lösungen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OK RESET 

OK RESET 
OK RESET 

Um diese Anzeigen einzustellen, lesen Sie das Kapitel " Brennereinstellung ". 

Um die Anzeige zu ändern, drücken Sie ▲ 
 
Das Display zeigt die Temperatur bei maximaler Leistung an. 
Drücken Sie " OK " stellen den gewünschten Sollwert mit ▼ 
und ▲ ein und bestätigen mit " OK ". Der werkseitig 
eingestellte Wert beträgt 65 °C. Der Brenner geht in Min P, 
wenn die Ausblastemperatur über dem eingestellten Wert 
liegt, und in Max P, wenn die Ausblastemperatur 5° C 
niedriger ist als die Einstellung [MIN P 65 °C / MAX P 60 °C bei 
Werkseinstellung]. 
 

TEMPERATUR  
MAX P : 65 °C 

STARTGESCHWIND 
EXTRACT. : 80  

LUFTDRUCK 
MAX P :  150 PA 

OK RESET 

LUFTDRUCK 
MAX P :  70 PA 

OK RESET 

OK RESET 

OK RESET 

Das Display zeigt eine Verpolung an. 
  
Es ist notwendig, die Spannungsversorgung der Heizung 
zu unterbrechen und die Phase und den Nullleiter der 
Hauptstromversorgung umzupolen.  Wenn der Vorgang 
abgeschlossen ist, verschwindet die Meldung. 

Das Display zeigt an, dass der manuell rücksetzbare 
Sicherheitsthermostat defekt ist. Drücken Sie die 
Thermostat-Taste.  
 
Der Fehler kann durch einen Stromausfall während des 
Aufheizens oder durch einen Lüfterkurzschluss verursacht 
werden. Der Fehler kann auch auftreten, wenn eine der 
folgenden Komponenten defekt ist: Lüfterkondensator, 
Thermostat mit manueller Rückstellung oder Steuereinheit. 
 

Das Display zeigt an, dass der Differenzdrucksensor 
abgeklemmt oder defekt ist.  
 Prüfen Sie den Anschluss oder tauschen Sie den 
Drucksensor aus. 
 

POLARITÄTSUMKEHR 
 

ÜBERHITZUNG  
FEHLER 

 DRUCKSENSOR  
FEHLER 

 



 

 29 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OK RESET 

OK RESET 

Das Display zeigt an, dass der Lufttemperatursensor 
des Gebläses abgeklemmt oder defekt ist.  
  
Prüfen Sie die Verbindung oder tauschen Sie den 
Sensor aus. 
 

Das Display zeigt an, dass der Abgassensor 
abgeklemmt oder defekt ist.  
  
Überprüfen Sie den Anschluss und tauschen Sie ggf. 
den Sensor aus. Der Sensor befindet sich unter dem 
Abluftgebläse. 
 

OK RESET 

OK RESET 

OK RESET 

Das Display zeigt einen hohen Kondensatstand an. 
  
Diese Vorgabe kann von einer Verstopfung im 
Kondensatablauf des Wärmetauschers oder einem 
schlechten Anschluss des Schwimmers kommen.  
Überprüfen Sie den Anschluss und reinigen Sie die den 
Siphon am Heizungsausgang.  
  
Um die Störmeldung zurückzusetzen, drücken Sie RESET 
  

Das Display zeigt einen Luftmangel an. 
  
Diese Vorgabe kann erscheinen, wenn die Schläuche des 
Druckschalters abgeklemmt oder verstopft sind oder wenn 
der Anschluss der Verbrennungsluft oder der Rauchgase 
verstopft ist. Die Vorgabe kann auch erscheinen, wenn der 
Abzug oder der Differenzdrucksensor defekt ist.  
 
Um die Störmeldung zurückzusetzen, drücken Sie RESET 

Das Display zeigt an, dass der Abgasventilator nicht 
funktioniert oder Verbindung unterbrochen ist.  
  
Prüfen Sie die Anschlusskabel und die Rotation beim Start 
des Ventilators. Wenn der Ventilator nicht anläuft, 
tauschen Sie ihn aus. 
  
Um die Störmeldung zurückzusetzen, drücken Sie RESET 
 

LUFTSENSOR 
FEHLER 

ABGAS SENSOR 
FEHLER 

KONDENSAT  
FEHLER 

 

LUFT FEHLER  
   > RESET  

ABGSVENT. DEF   
   > RESET  
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OK RESET 

OK RESET 

Das Display zeigt eine Störung am Brennersteuergerät  
an, das sich auf der Rückseite der Steuerplatine befindet. 
Die Störmeldung kann verschiedene Ursachen haben. 
 
Um die Störmeldung zurückzusetzen, drücken Sie RESET 
 

Das Display zeigt einen Systemfehler auf der  
Steuerplatine an.  
Tauschen Sie die Steuereinheit aus und konfigurieren  
Sie die neue Steuereinheit. 
 

BRENNER DEF   
> RESET  

SYSTEM FEHLER  
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7.2 Stückliste supraCondens H  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr.   Beschreibung 
Ersatzteil 

supraCondens 
25 

supraCondens 
35 

supraCondens 
45 

supraCondens 
60 

supraCondens 
80 

1 
Abdeckdichtung RON080ARX RON080ARX RON080ARX RON080ARX RON080ARX 

2 Abgasauslass LE080M LE080M LE080M LE080M LE100M 

3 EC-Abgasventilator ATE0102 ATE0101 ATE0101 ATE0101 ARX E0112 

4 Lufteinlassrohr TUB003 TUB003 TUB003 TUB003   

5 Steuerplatine RFP21 ARX E521 

6 Sicherheitsthermostat THE148 

7 Luftstromtemperatursensor HB0087 

8 Gas-Rampe SERGARX 25 SERGARX 35 SERGARX 45 SERGARX 60 SERGARX 80 

9 Ionisationsfühler + Kabel 
ARX E022 +  
ARXE023  

ARX E022 +  
ARXE023   

ARX E022 +  
ARXE023   

ARX E022 + 
ATE025-BLANK  

ARX E022 + 
ATE025-BLANK 

10 Differenzdrucksensor ATE463 

11 Netzfilter ARX E522 

12 Sicherheitsschaltkasten ARX 531 

13 Zündelektrode + Zündkabel ARX E022 + ATE408  

14 Katalysator NOx 5x ARX 0517 7x ARX 0517 9x ARX 0517 12x ARX 0517 16x ARX 0517 

15 Gasleitung GAZ0120  

16 Abgas-Temperatursensor UTC0625 

17 2-stufiges Gasventil GAZ0014 

18 Kondensat-Füllstandssensor ELE0429 

19 Abgasanschluss LE080M LE080M LE080M LE080M LE100M 

20  2-stufiges Gasventil UTC0448 

21 Axialventilator ATE803S  ATE804S  ATE805S ATE808 ATE808 



 

 32 

8. Wartung 
 
Der Betreiber hat die Anlage aus Gründen der Funktionssicherheit, Betriebsbereitschaft und  
Wirtschaftlichkeit mindestens einmal im Jahr überprüfen zu lassen. Sie dürfen Überprüfungs- 
und Wartungsarbeiten nur von Personen ausführen lassen, die für die Wartung  
von Gas-Brennwertgeräten geschult sind und eingehende Erfahrungen besitzen.  
 

Bestandteile  Wartungsarbeiten 

Gas-Brennwertgerät 
Überprüfen Sie die korrekte Funktion aller 
Sicherheitseinrichtungen und stellen Sie sicher, dass alle 
Schrauben richtig angezogen sind. 

Abgaswärmetauscher 

Entfernen Sie die Gebläsegitter und prüfen den Zustand des 
Wärmetauschers. Zugang zum Tauscher durch Ausbau des 
Brenners, der NOx-Katalysatoren, der Abgaskammer und der 
Abgasumlenkungen, und reinigen Sie ihn. Prüfen Sie den Zustand 
der Abgasumlenkungen vor dem Wiedereinbau, ggf. ersetzen 
Sie diese. 

Kondensierender 
Wärmetauscher Überprüfen Sie den Wärmetauscher Zustand, ggf. austauschen. 

Katalysator NOx [A] 

  
Prüfen Sie regelmäßig den Zustand und  
tauschen Sie sie spätestens alle zwei Jahre aus.  
Wenn ihr Zustand es erfordert, wechseln  
Sie die Katalysatoren öfter aus. 
 
  

Brennereinsatz 
Demontieren Sie den Brennerreinsatz, überprüfen Sie den 
Zustand und reinigen ihn. 

Düsen Reinigen der Düsen. 

Abluftventilator und Venturi 
Prüfen Sie den Zustand des Abgasventilators, seine Rotation und 
reinigen Sie ihn. 

Ionisationsfühler und 
Zündelektrode 

Prüfen Sie den Zustand der Sensoren und tauschen Sie sie ggf. 
aus. 

Axialventilator Mit Druckluft reinigen. 

Abgasrohr Die Abgasführung überprüfen und ggf. reinigen 

Gehäuse, Gitter, Luftschlitze Mit einem Staubtuch reinigen. 

Abgasmessung Führen Sie eine jährliche Abgasmessung durch. 

Siphon 

Überprüfen Sie den Kondensatablauf. 

Er muss vor der Installation mit klarem Wasser gefüllt werden und 
ein freier Kondensatablauf gewährleistet sein. 
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9. Benutzerempfehlungen  
 
9.1 Sicherheitshinweise 
 
- Es ist verboten, die Lüftungsöffnung des Raums, in dem das Heizgerät installiert ist, zu 
blockieren und/oder zu reduzieren.  
- Versperren Sie niemals den Rauchabzug oder die Verbrennungsluftzufuhr. 
- Nehmen Sie niemals Änderungen an den Einstellungen vor, die von einem qualifizierten 
Servicetechniker durchgeführt wurden.  
- Sprühen Sie niemals Wasser auf das Gas-Brennwertgerät, und berühren Sie das Heizgerät 
niemals mit nassen oder ungeschützten Körperteilen.  
- Berühren Sie niemals die heißen Teile des Heizgeräts und/oder Teile, die sich bewegen.  
- Legen oder hängen Sie keine Gegenstände auf das Heizgerät.  
- Jegliche Eingriffe am Heizgerät sind verboten, bevor die Hauptstromversorgung und der 
Gasanschluss unterbrochen wurden. 
- Verändern Sie nicht die verwendete Gasart, die Einstellungen des Heizgeräts, die Sicherheits- 
systeme oder Steuerungen, da dies Sicherheitsrisiken und Schäden verursachen kann.  
- Informieren Sie den Kundendiensttechniker, wenn die Gasart, der Gasdruck oder die 
Versorgungsspannung geändert wird. Wenn das Gerät längere Zeit nicht in Betrieb ist, 
unterbrechen Sie die Stromversorgung des Heizgerätes. Um das Heizgerät wieder in Betrieb zu 
nehmen, wird empfohlen, einen qualifizierten Techniker zu rufen.  Generell gilt, dass jede 
Reparatur oder Wartung von einer qualifizierten und autorisierten Person durchgeführt werden 
muss.  
Es wird dringend empfohlen, einen Wartungsvertrag abzuschließen.    
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10.  Konformitätserklärung & Zertifizierung  
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 Schwank GmbH - Bremerhavener Str. 43 - D-50735 Cologne  
Tel: +49 [0]221- 7171 0   Fax: +49 [0]221-7176-288  
E-mail: info@schwank.de  Internet: www.schwank.de 


